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Gäubodenvolksfest 2024: Polizei zieht
durchweg positive Bilanz

Die Polizei zieht eine positive Bilanz des
Gäubodenvolksfests 2024 in Straubing mit Rückgang bei

Gewaltdelikten und Diebstählen.

Das Gäubodenvolksfest 2024 in Straubing ist vorüber und die
Polizei zieht eine erfreuliche Bilanz. Trotz der hohen
Besucherzahlen blieben erhebliche negative Vorfälle aus, was
zum Teil auf ein gut funktionierendes Sicherheitskonzept
zurückzuführen ist. Sicherheitsmaßnahmen und die hohe
Präsenz der Polizei trugen zu einem harmonischen Verlauf bei.
Bekannte Traditionsveranstaltungen wie die Lampionfahrt und
der Festauszug konnten weitgehend störungsfrei stattfinden.

Das Thema Sicherheit stand auf der Agenda, und die Ergebnisse
sprechen für sich: Während der Veranstaltung wurden nur 15
Fälle von Körperverletzung registriert, ein signifikanter
Rückgang im Vergleich zu 26 Delikten im Vorjahr. Dies zeigt
nicht nur die Wirksamkeit der Präventionsmaßnahmen, sondern
spiegelt auch das zivilisierte Verhalten der Besucher wider. Auch
gefährliche Körperverletzungen reduziert sich, was darauf
hindeutet, dass die Besucher insgesamt vernünftiger
miteinander umgegangen sind.

Vorfälle und Delikte

Obwohl einige Bereiche der Sicherheit positiv abschlossen, gibt
es auch unerfreuliche Entwicklungen. Die Fälle von Gewalt
gegen Polizeibeamte stiegen leicht an, von sieben auf acht
registerierte Vorfälle. Während dies Anlass zur Besorgnis gibt,



blieb der Großteil der Beamten von schweren Verletzungen
verschont. Die Polizei untersucht diese Vorfälle, um
Präventionsmaßnahmen weiter zu verfeinern.

Ein anders gelagertes Delikt betraf den Cannabiskonsum. Neu
im Jahr 2024 war die rechtliche Lage: Der Konsum von Cannabis
auf dem Festgelände war aufgrund des Bayerischen
Cannabisfolgenbegrenzungsgesetzes verboten. In diesem
Zusammenhang wurden gegen fünf Personen Anzeigen
erstattet. Diese Gesetzgebung soll dazu beitragen, die
Sicherheit zu erhöhen und den verantwortungsvollen Umgang
mit Substanzen zu fördern.

Eine andere positive Entwicklung betrifft Diebstahlsdelikte. Mit
17 Fällen waren die Zahlen weiterhin im positiven Bereich,
besonders im Vergleich zu 18 im Vorjahr. Auch in der Innenstadt
blieb die Anzahl der Diebstähle konstant niedrig. Ein durch den
Sicherheitsdienst bereits zu Beginn des Festes festgenommener
Dieb könnte dazu beigetragen haben, weitere potenzielle
Diebstähle zu verhindern.

Die Anzahl der Körperverletzungsdelikte sank von 26 im
Vorjahr auf 15.
Die Polizei verzeichnete einen Rückgang bei gefährlichen
Körperverletzungen von drei auf zwei.
Diebstahlsdelikte blieben konstant bei 17.
Die Zahl der Anzeigen wegen Cannabisverstößen lag bei
fünf.

Besonders erfreulich ist, dass im gesamten Festgelände keine
Sachbeschädigungen registriert wurden. Das positive
Gesamtbild wird durch die Tatsache verstärkt, dass trotz eines
Anstiegs der Platzverweise auf 50, die Wahrnehmung der Polizei
im Festbetrieb als überwiegend positiv gilt.

Die Effektivität der Videoüberwachung und der sichtbaren
Polizeipräsenz trugen erheblich zur Niederschlagung von
Konflikten vor deren Eskalation bei. Insgesamt konnten die



Beamten in 27 Fällen Streitigkeiten vor Ort schlichten. Dies
zeigt, dass schnelle Interventionen und präventive Maßnahmen
von entscheidender Bedeutung sind, um ein sicheres Umfeld zu
schaffen.

Ruhiger Verlauf trotz Herausforderungen

Die Polizeiarbeit während des Gäubodenvolksfestes wurde nicht
nur durch die hohe Zahl an Beamten, sondern auch durch den
Einsatz neuer Technologien unterstützt. Eine Polizeidrohne kam
während des Festumzugs zum Einsatz, um die Lage aus der Luft
besser zu evaluieren. Dies ist ein Beispiel dafür, wie
technologische Innovationen in der Sicherheitsarbeit genutzt
werden können.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das
Gäubodenvolksfest 2024 in Straubing viele positive Aspekte
aufweist, die auf ein effektives Sicherheitskonzept und die
Kooperationsbereitschaft der Besucher zurückzuführen sind.
Polizeidirektor Josef Eckl lobte das Verhalten der Gäste, das
maßgeblich zur friedlichen Atmosphäre beitrug. Solche positiven
Meldungen können ein Ansporn für zukünftige Veranstaltungen
sein, ähnliche Standards in der Sicherheit zu setzen und das
Gemeinschaftsgefühl zu stärken.

Kulturelle Bedeutung des
Gäubodenvolksfestes

Das Gäubodenvolksfest, das bis ins Jahr 1812 zurückreicht, ist
nicht nur ein bedeutendes Fest in Straubing, sondern auch ein
kulturelles Highlight in Bayern. Jedes Jahr zieht es Tausende von
Besuchern an, die für die traditionsreiche Atmosphäre, die
kulinarischen Spezialitäten und die Vielzahl an Fahrgeschäften
und Attraktionen kommen. Die Bedeutung des Fests zeigt sich
auch in der großzügigen Unterstützung durch lokale
Unternehmen und die Stadtverwaltung, die es ermöglichen, dass
dieses Fest weiterhin ein fester Bestandteil der bayerischen



Kultur bleibt.

Das Fest engt sich jedoch nicht nur auf die Feierlichkeiten selbst
ein. Es spiegelt auch die sozialen und wirtschaftlichen
Entwicklungen einer Region wider. Viele lokale
Handwerksbetriebe und Gastronomiebetriebe präsentieren sich
während des Festes und tragen zur regionalen Identität bei.
Diese Verbindung zwischen Tradition und modernen Aspekten
der Gesellschaft macht das Gäubodenvolksfest zu einem
unverzichtbaren Teil der bayerischen Festkultur.

Sicherheitskonzept und
Präventionsmaßnahmen

Die positiven Sicherheitsstatistiken des Gäubodenvolksfestes
können in hohem Maße dem umfassenden Sicherheitskonzept
zugeschrieben werden, das von der Polizeiinspektion Straubing
in Zusammenarbeit mit verschiedenen Sicherheitsbehörden
entwickelt wurde. Ein zentrales Element war die erhöhte
sichtbare Präsenz der Polizei, die durch die Videoüberwachung
ergänzt wurde. Diese Maßnahmen erwiesen sich als effektiv, um
potenzielle Konflikte frühzeitig zu erkennen und zu entschärfen.

Ein weiterer Bestandteil des Sicherheitskonzepts ist die
Durchführung von gezielten Informationskampagnen, die
Besucher über die geltenden Regeln und den
verantwortungsbewussten Umgang mit Alkohol und Drogen
aufklären. Diese proaktive Vorgehensweise scheint Früchte
getragen zu haben, insbesondere in Bezug auf die Verringerung
von Delikten, die im Zusammenhang mit Alkoholkonsum stehen.

Statistiken zur Besucherzahl und
Wirtschaftlichkeit

Das Gäubodenvolksfest hat in der Regel eine enorme
Besucherzahl, die sich in den letzten Jahren stabil gehalten hat.
Im Jahr 2024 besuchten schätzungsweise 1,2 Millionen



Menschen das Volksfest, ein Wert, der sich im Vergleich zu den
Vorjahren nicht signifikant verändert hat. Solche Besucherzahlen
haben erhebliche wirtschaftliche Auswirkungen auf die Region,
da sie den lokalen Handel und die Gastronomie unterstützen
und zur Schaffung temporärer Arbeitsplätze führen.

Die Ausgaben der Besucher während des Festes, insbesondere
für Essen, Getränke und Fahrgeschäfte, belaufen sich auf
mehrere Millionen Euro. Laut einer Studie des Bayerischen
Staatsinstituts für Wirtschaftsforschung tragen Volksfeste wie
das Gäubodenvolksfest signifikant zur regionalen Wertschöpfung
bei und sind ein wichtiger Faktor für die wirtschaftliche Stabilität
der Städte, in denen sie stattfinden.

Die wirtschaftlichen Impulse, die durch solche Veranstaltungen
entstehen, sind sowohl für die Stadtverwaltung als auch für
lokale Unternehmen von großer Bedeutung, da sie helfen, die
Publikumsattraktivität von Straubing zu erhöhen und die Region
insgesamt zu fördern.
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